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Stätzerhorn und Calanda; A. Rumpf: Nheinwaldgletscher, Zapport; P.
A. Jenny und Sandri-Olgiati: von Chur über Carmcnna nach Arosa;

Fr. v. Salis und Prof. Brügger: Silvretta, Exkursionen um Klosters;
Prof. Brügger: Welschtobel, Schafrücken, Carmenna; Exkursionen in
Arosa, Schalfik, Prättigau, Churwalden, Bergün, Albula, Alvaneu, Ober-

Mutten, Schams, Rheinwald, Balserberg, Zerfreila, Lngnetz. Gruob.

Chur vor circa l5v Jahren.

(Aus N. Sererhard: Einfalle Delineation aller Gemeinden gemeiner
dreier Bünden.)

Chur, Lnria, Rlmetorum metropolis, diese Stadt nach allen

ihren Theilen zu beschreiben ist 'nicht meines Vorhabens, auch nicht

nöthig, mascn dieser Ort bekanter ist, als ich es beschreiben könte, gleich-

Wohlen denn, die es niemahlen gesehen, möchte etwas, sattem topo^ra-
ptnce, davon zu berühren vielleicht auch nicht unangenehm seyn.

Wir imaginiren unß den von der Herrschaft Mayenfeld an schönen,

breiten und flachen, fruchtbaren Strich Lands, so sich zwischen den Bergen

hin bis auf Chur erstreket, nämlich mittagwerts, und von dann

wieder weiter gegen Abend, oder bis auf Ems, so gleichfalls eine schöne

breite flache Gegend ist, zwischen Ländern und Bergen einliegend, in

Forin eines Winkelmeßes, in dessen Ek an der Mündung des Schanfiker

Thals hart am Fuß des Bergs, über welchen man zur Rechten hinauf
in Schanfik gehet, liget die Stadt Chur und hat auch ganz nah zur
Rechten die Mündung des Chnrwalder Thals angränzend, allso daß von

Chur, welches in diesem Ek stehet, der andere Arm des imaginirten
Winkelmeßes sich gegen Abend oder das Oberland hin erstreket.

Dieser Vorort des Bunds und Prinzipalort des Landes, die Stadt
Chur ligt an einem weiten fruchtbaren anmuthigen Grund in Form
eines Dreyangels, dessen breitere Seiten gegen Haldenstein, das einte

Ek gegen Trimmis, das andere gegen den Berg, und der Spiz oder

Hof gegen Schanfiker Thal schregwerts hinein gerichtet. Neben der Stadt
Ringmauern hinab fließet die Plasur — der Schanfikern Landwasser, so

sich under Chur in den Rhein ergießet.

Chur ist eine Stadt mittelmäßiger Größe, doch mit schönen Gaßen
und hochen Häusern gezieret, und mit Mauren, Gräben und Thürmen

ringsherum umgeben, äußert wo die Plasur nache an den Ring Mauern
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sich hinunder streket. Hat zwei Haubtlhore, nämlich das obere, und das

undere, neben diesen auch zwei andere, uainlich das Scaletta und das

Metzger Thor. Am Obern Thor jenseit der Bruk stehet das Zollhauß,
welches nun der Stadt zugehörig. Die Hof Thore, wodurch man in

Schanfik reiset, haben die Bischöflichen im Besitz.

Chur ist die Haubt Niederlag aller durch das Land passirenden

Kaufmans-Waaren, auch berühmt wegen zwei großen Jahr Märkten,
nämlich den St. Thomas und May Markt, an welchen alldorten gewaltiger
Coulluxus der Völkern nicht nur aus den mehresten Orten der drei

Bünden, sondern auch von Ausländern zu sehen. Chur ist auch der

Ort der abgewcchslete Bundstäge und Versammlungen, und wegen seiner

Komlichkeit zugleich der meisten Kongressen.

Von den vier Schlößern so in Chur gestanden, nämlich Marsiniola
(oder iVlurs in oculis), Spinola (cquasi spina in ocuiis), Jmburg, wo

das Rathhauß stehet, und Planaterra findet man Nachrichten in den

Kroniken. Ein stück under der Stadt auf den Churer Wiesen findet
man erhabene runde Büchel, die man Roß-Büchel nennt. Vor altem hießen

sie tumbas ckals Lavais, welches in rhaetischer Sprach eben Noß Büchel

heißet. Von denen gibt man vor, es seyen Noß-Begräbniße gewesen zur
Zeit Kaisers Constant» als ein Nost-Breste bey seiner alldort campirenden
Armee eingerißen, welches mich aber kaum wahrscheinlich zu seyn bedunket;

masen ich wahr genommen, daß eben solche runde Büchel auch in den

Emser Feldern zu finden, die gleichwohl keine Rvß-Begräbniße seyn

können, ich halte vielmehr dafür solch ruude erhabene Büchel möchten

viel eher Reliquien solcher großen Ueberschwemmungen des Rheinstroms
seyn, welcher in uralten Zeiten solche Gegenden gleichsam in einen See

möchte verwandelt gehabt haben, anbey auch durch seyn turbines
oder Wirbel solche Sandhäufen exacervirt, die mit Verlauf der Zeit durch

von Schnee und Regen hinterlaßenen zähen Säfte gleichsam conglutinirt
und bcvestned worden, auch nach und nach durch aus sie hingeblasen

Erdeustaub eine Erdkruste erwachsen mögen, bis selbe mit ein wenig Erde
und Gras überzogen worden, wie man dann nächst um solche runde

Büchel einen ganz sandichten Grund, der kaum ein halb Schuh hoche

Erde hat und dnnachen nicht sonderlich fruchtbar ist, findet und erachte

ich, wenn man auf solche Büchlen nur ein wenig in die Tiefe grabet,
werde bald ein verhärtetes Sand sich finden laßen. Lat ut sit, satius
erit pervers, <quum bisce iubaerere.

Die geistlichen Gebäue in Chur sind bekant, dann da ist l. die
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Haubt Kirckeìl St. Martin, ein altes Gebäu mit einem hochen vesteit

Thurn, under welchem hin von den dreien der einte Eingang in die

Kirchen gehet, auf dessen Sumität ist ein lustiger Umgang, samt einer

bequemen Wohnung des Thurns zu sehen. 2. die Kirche St. Régula
ist nache am undern Thor. 3. Die Scaletta Kirch, in> welcher kein

anderer Gottes Dienst gehalten wird, äußert den Leichen-Predigen, deren

Haltung iin ganzen Land noch üblich, soweit daß auch auf allen Dörfern
einem jeden tod gebohrnen Kind ein Lcich-Predig muß gehalten werden.

Der freyte Hoff oder Begräbnißstatt ist nicht weit von dieser Kirche,

sondern nächst vor der Stadt äußert den Ringmauern. Nächst hieran

ligt das Prediger Klosters St. Nicolai am Korn Platz; dieses Kloster Gebäu

ist nun in ein Gymnasium, deme zwei Professores vorstehen, item
in einen schönen Musik-Saal, desgleichen auch in ein Zeug Hauß
verwandelt worden, darinnen theils der Stadt, theils auch gem. Landen

Kriegsstuk verwahrt werden.

An das Zeug Hauß gränzet auch das Kornhauß, wo Jahr aus

Jahr ein wöchentlich Markt gehalten wird. Auf diesem Kornhauß
Gewölb stehet eine schöne große Zunft Stube, allwo unser Synodus so

oft er in Chur eintrifft, ordinaire gehalten wird. Recta jenseit der

Scaletta Kirch ist nur eine Gaße darzwischcn, stehet auch der Stadt
Hospital. Äußert der Stadt stuhnden vormals an geistlichen Gebäuen St.
Hilaria, recta jenseits dem Bischöflichen Hof, am Berg, bey welchem man
hinauf auf Chnrwaldcn reiset — nicht weit davon an der Landstraß

stuhnd das Kloster St. Antoni, ein Nonnen Kloster: vor dem Obern Thor
stuhnde auch St. Margrethen, und nicht weit davon St. Salvatoris
Kirchen, von welcher man urtheilet, sie sey Unter den ersten in Rhätien
erbaut worden, etwelche Relequien der Mauren nlldorten zeigen noch ein

uralte Antiquität.
Der Bischöfliche Hof liegt etwas erhöchter, gleichwohl an der Stadt

hangend mit eigenen Thoren und Ringmauern eingeschlossen. Des Fürsten
Pallast ist prächtig an den veste» Thurn Marsiniola gebauet. Die Seite
des Hofs gegen der Plasnr liegt auf einem Felsen, bestehend in lauter

Domherren Häußern, die in Rehen hinan reichen bis an die schöne große

Hof Kirche; beim obern Thor des Hofs ist ein weyerlin oder Wasser-

samlung und ein Brünlein, da man hinauf in Schanfik gehet.

Die Gegend under dem Hof-Felsen hinein heist auf dem Sand,
allda hat Herr Burgenmeister Schwarz vor Jahren hart an der Plasnr
ein Hauß bauen laßen nach Italienischer Bauart. Dieses dienet ordinäre
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den fremden Ambassadoren zu ihrem Wohnhauß. Ohnweit davon beim

Metzger Thor führt ein jedoch nur für Menschen passable Bruk hinüber
in den Thürli Garten, allwo die Herrn Raschern ihre Wohnung haben,

und weiter hinab zur Ziegel-Hütten zc.

Die Zünften und Negiments-Form in Chur ist sattsam in Sprechers

Kronik und anderstwo beschrieben.

Das rareste in Chur müssen wir nicht vergeßen, nämlich den prächtigen

Pallast und raren und überaus kostbaren Lust Garten des Herrn
Envoys von Salis. In diesem Garten trifft man so viele Raritäten

an, die einen Besichtigcr in Verwundern entzücken. Da siehet man nicht

nur die schönsten Alleen unterschiedlicher Arten mit mancherley Zwerg-

Bäumen, und Stäudlein geziehret, sondern auch Grotten nach Antiquitätischer

Manier gemachet, mancherley Wasserkünst und Springwerk, ein

Stein-Brunnen mitten im Blumen-Garten, der nicht ob, sondern in der

Erde ist, mit Waßer angefüllet, zu Begießung der Garten-Gewächsen.

Rings um den spatiosen Blumengarten stehen erdene Töpfe ohne Zahl,
deren jeder ein sonderbaren Art Blnmen in sich hat, rare in unserm

Land unbekannte Gesträuche, und ausländische Früchte oder Bäumlein

Präsentiren sich hier auch, Citronen, Limonen, Pomeranzen, Feigen, Oliven

w. und das rareste zeiget sich unden beym Winterhauß, da siehet

man eine Menge der raresten Jdianischcn und Amerikanischen Gewächsen.

Item ist anch die Struktur des Winterhauses admirabel. Da sind Oefen

an der feiten under der Erde, aus welchen man die Wärme per tubxzs

sudterruneos weiter hinführen kan, wo man sie nöthig hat, zu Fvmen-

tirung der Gewächse. Das Winterhauß an sich hat Zimmer, darinnen

Winterszeit die Italienischen, Indianischen, Amerikanischen Gewächse

hingestellt werden, nicht von Maur oder Holz, sondern die Wänd sind von

Wald Glaß gemachet, und zwar nicht perpcnticular aufrecht, sondern

anhaltend, in großen vulvis wie Thüren bestehend, die kan man aufhaben

oder beschließen nachdeme das Wetter und die Winde beschaffen. Jenseits

oder an der seitc dieses Winterhaußes ist auch ein stüklein

Weingarten, ein stüklein Aker, und ein ziemlicher Garten von Garten-Kräutern,

die zur Küchen dienen, alles bemcltem Herrn zuständig. Summa

dieser Garten meritirt wohl von einem curiosen Aug besichtiget und ad-

mirirt zu werden.

(Schluß folgt.)
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